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Klein – kleiner – am kleinsten: DSM Computer präsentiert ihre erste PicoBox
München, 26. November 2008 – Mit ihren Abmessungen von nur 180 x 180 x 55 mm ist die erstmals von DSM Computer zur SPS/IPC/DRIVES in Halle 7, Stand 580, vorgestellte PicoBox der perfekte lüfterlose Ansteuerrechner für POS/POI- und Digital Signage-Anwendungen. Die PicoBox ergänzt DSMs Embedded-Systeme-Produktlinie mit den leistungsfähigen NanoServern® und den skalierbaren BookSize-PCs im ultrakompakten Bereich.

Die PicoBox ist derzeit in zwei Varianten erhältlich: Das Modell PicoBox C2 (96M1611L) basiert auf dem stromsparenden Intel® Atom™-Prozessor N270 mit einer Taktfrequenz von 1,6 GHz. Der integrierte Intel®-Chipsatz 82945GSE mit der Southbridge ICH7M arbeitet ebenfalls sehr energieeffizient und verbraucht zusammen nur etwa 4,5 W. Dank des Intel® Graphics Media Accelerator 950 VGA bietet die PicoBox C2 trotz des geringen Stromverbrauchs eine gute Grafikleistung. Als Grafikschnittstelle ist ein DVI-Ausgang vorhanden.

Auf dem AMD® Geode™-Prozessor LX800 mit 500 MHz und dem AMD® CS5536-Chipsatz mit internem AMD® 2D VGA-Controller basiert die PicoBox C1 (96M1610L) von DSM Computer. Im Unterschied zur PicoBox C2 wird das Display über ein VGA Interface angeschlossen.
Beide PicoBox-Varianten bieten eine Dual-LAN-Schnittstelle, die sie für den Einsatz als Client in Netzwerkanwendungen prädestiniert. Die PicoBox C2 verfügt über GigaBit LAN (2x 1000 Base T)-Anschlüsse, der C1 über zwei 10/100 Base TX-Schnittstellen. Bei Bedarf wird auch Wireless LAN 802.11b/g unterstützt. Darüber hinaus stehen neben vier USB 2.0 Ports zwei serielle Ausgänge und ein PS/2-Anschluss (PicoBox C2) bzw. vier serielle Ausgänge (PicoBox C1) zur Verfügung. Kundenspezifisch können aufgrund einer separaten Schnittstellenblende auch weitere Interfaces nach außen geführt werden.

Im hochwertigen PicoBox-Gehäuse ist Platz für eine 2,5-Zoll-Harddisk (Ultra DMA/33/66/100). Der Anschluss einer Floppy oder einer CD/DVD-ROM ist extern über eine USB 2.0-Schnittstelle möglich. Der CF-Sockel erlaubt eine Datenspeicherung auf Compact Flash.

Die Stromversorgung des extrem kompakten Embedded-Systems wird über ein externes 45-W-Netzteil, 100 bis 240 VAC, eine optional verfügbare externe 8- bis 30-VDC-Versorgung, oder direkt über 12 VDC sichergestellt. Der Betriebstemperaturbereich ist von 0 bis +50 °C spezifiziert. DSM bietet auch für die CE-konforme PicoBox eine Gewährleistung von zwei Jahren. 
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Über die DSM Computer AG:
Seit Gründung im Jahre 1981, ist es der DSM Computer AG als Anbieter von Industrie-PCs und Slot-CPU-Technik immer wieder gelungen, auf den sich ständig ändernden Markt flexibel zu reagieren: Ob mit individuellen, maßgeschneiderten Lösungen oder Produktlinien mit standardisierten Ausführungen - DSM bietet qualitativ hochwertige Computertechnologie für Industrieanwendungen, Automation, Telekommunikation und Messtechnik.
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